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5ƛƎƛǘŀƭŜ &Ǌŀ ǿƛǊŘ αŜƛƴgegongtάΗ 
Startups für Wiens digitale Wirtschaft vor dem Launch 

 
Digitale Wirtschaft kann Europa aus der Krise 
führen. Wiener Startups sind startbereit, aber 
Banken und Risikokapitalgeber wagen kaum den 
Schritt in den digitalen Zukunftsmarkt. Daher 
fordert der Verband Content Industries neue 
Finanzierungsmöglichkeiten - jenseits der 
bestehenden Aktionen - für KMUs im Bereich 
digitaler Wirtschaft und präsentiert gleich 9 
spannende Zukunftsprojekte mit globaler 
Dimension im Rahmen voƴ αVienna Content 
9ǾŜƴǘ нллфά ŀƳ мфΦммΦнллф im Palais Palffy. 
 

Mr. Gong alias Ing. Stefan Englert als Highlight des Vienna Content Event 2009 
Digitale Zukunft und neue Wege werden im 5min-Takt αŜƛƴgegongtά. 
 

Link Original-Foto: http://fotodienst.at/view.mc?id=81755  
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
Der aktuelle EU-Kommissionsbericht bestätigt, dass die digitale Wirtschaft das Potential hat 
Europa aus der Krise zu führen. Daher lag der diesjährige Veranstaltungsschwerpunkt in der 
Präsentation der Zukunftsprojekte des Verbandes Content Industries für Wiens digitale Wirtschaft:  
 
Bücher der Zukunft ς mobilebooks, Hollywood 2.0 in der Breitbandmetropole Wien ς Hercules 
Filmnetwork, Micro Advertising, interaktives Grätzel TV, e-Taxi, Easy Mobile Tagging, M@RS - das 
digitale Archiv der Zukunft, Gourmet Suche und Umsetzung von barrierefreien Rich Internet Applications  
 

α½ǳǊǸŎƪ ƛƴ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘά 
Der Obmann des Verbandes Content 
Industries und Geschäftsführer von Tolikas 
Media Company Roman A. Tolic (mit Camilo 
Antonio, International Curator Advisor UNIDO 
- United Nations Industrial Development 
Organization) betonte die Wichtigkeit der 
digitalen Ära:  
 
 α5ƛƎƛǘŀƭŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ƛǎǘ ŘƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ - und 
wer digitale Inhalte, Anwendungen und 
Technologien nicht nutzen kann, gehört zu 
Analphabeten und Arbeitslosen von 
morgen.ά 
 

Link Original-Foto: http://fotodienst.at/view.mc?id=81771 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
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Für den seit 20 Jahren im Medienbusiness tätigen Obmann Roman A. Tolic, der selbst mit dem ersten 
all-in-one System für netzbasierende und kollaborative Filmproduktionen „Hercules Filmnetwork – Film 
2.0“ die Filmwirtschaft revolutionieren möchte, sind die Zukunftsprojekte in Wirklichkeit 
Gegenwartsprojekte, weil seit Jahren in Labors massiv geforscht und investiert wird, Prototypen und 
Produkte realisiert wurden und einige Projekte bereits am Markt sind. Deshalb hätte der eigentliche 
Titel der Veranstaltung „Zurück in die Zukunft“ heißen sollen. Und die Melodie aus dem gleichnamigen 
Film ertönt im Hintergrund als musikalische Untermalung bei den 9 Präsentatoren der Zukunftsprojekte. 
Diese Projekte wurden teilweise von ZIT, departure, WWFF und FFG gefördert, und diese Förderungen 
sowie das IT-Netzwerk VITE seien laut Tolic enorm wichtig und lobenswert für Wiener KMUs .  

 
Verstärkung der Unterstützung 
Neues Finanzierungsvehikel für Startups dringend notwendig 
Der Obmann des Verbandes Content Industries Roman A. Tolic 
fordert in seiner Rede mehr Mut und Wagnisfinanzierung von den 
Banken und Risikokapitalgebern für den Zukunftsmarkt „Content 
Industries“. Darüber hinaus fordert er von den 
Stadtverantwortlichen Verstärkung einer über die klassische 
Förderung hinausgehenden Unterstützung für Wiener Startups im 
Bereich der digitalen Wirtschaft. 
 
Link Original-Foto: http://fotodienst.at/view.mc?id=81729 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
 αDas, was noch vielen Projekten fehlt, ist der allerletzte Schub. 
Dafür sind normalerweise Banken und Risikokapitalgeber 
zuständig, aber gerade diese sind durch die Wirtschaftskrise 

gelähmt und haben leider kaum den Mut den Schritt in die digitale Zukunft zu wagen. Deshalb benötigen 
wir dringend neue innovative Finanzierungsmöglichkeiten für den Launch, die Internationalisierung und 
den laufenden Betrieb von innovativen Wiener Startups im Bereich der digitalen Wirtschaft.  Um den 
Markterfolg von Startups nachhaltig zu sichern, bedarf es weiterer Investitions-, Förder-, 
Unterstützungs- und Risikominimierungssysteme, die über eine klassische Förderung hinausgehen und 
die Weiterentwicklung von innovativen zu wirtschaftlich erfolgreichen Unternehmen ermöglichen.  Die 
kleinen Unternehmen von heute sind die großen von morgen und  die Leader in der digitalen 
Wirtschaft mit dem Potential für Beschäftigung, Standortsicherung, Ausbildung und Wohlstand.ά  
 

αMedia Vienna 2010ά 
1 Million Euro für innovative Medienprojekte 
Im Rahmen von „Vienna Content Event 2009“ erfolgte ein 
Impulsstatement durch den Geschäftsführer vom Zentrum für 
Innovation und Technologie der Stadt Wien (ZIT) Dr. Claus Hofer. 
Das Zentrum für Innovation und Technologie der Stadt Wien (ZIT) 
förderte 2006 und 2007 den Verband Content Industries im 
Rahmen der Technologieförderung 05plus und veranstaltet zum 
ersten Mal den Content Award Vienna 2009 im Media Quarter 
Marx. Darüber hinaus startet die Technologieagentur der Stadt 
Wien einen mit 1 Million Euro dotierten Call für innovative 
Medienprojekte: αMedia Vienna 2010ά  
 
Link Original-Foto: http://fotodienst.at/view.mc?id=81702 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
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Der Bereich Medien ist in den letzten Jahren - mit der Entwicklung des Media Quarter Marx und 
speziellen Medien-Calls - zu einem wirtschaftspolitischen Schwerpunktbereich der Stadt Wien 
geworden. Aufgrund der Entwicklungen und Erfahrungen der letzten Jahre wird der Call Media 
Vienna 2010 drei Themenbereiche umfassen, die in Zeiten der Medienkonvergenz natürlich zum Teil 
stark ineinander greifen: Bewegtbild, Mobiles Internet und Games. Diese drei Bereiche stehen 
exemplarisch und in besonderem Maß für die Chancen und Herausforderungen der im Wandel 
begriffenen Medienbranche.  

 
Danach folgten Statements der 
Kooperationspartner: Friedrich Kofler, 
Obmann der Wiener Fachgruppe 
Unternehmensberatung und 
Informationstechnologie (UBIT) der 
Wirtschaftskammer Wien  
 
Link  Original-Foto: 
http://fotodienst.at/view.mc?id=81705 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
 
 
und Bernhard Schmid, Leiter von Vienna IT 
Enterprises (VITE).   
 
α5ŜǊ ±ŜǊōŀƴŘ /ƻƴǘŜƴǘ LƴŘǳǎǘǊƛŜǎ ƭŜōǘΣ Řŀǎ 
Haus ist voll!ά 
 
Link Original-Foto: 
http://fotodienst.at/view.mc?id=81712 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
 
 

 
α¸9{ ²9 /!bΣ !b5 9±9b .9¢¢9wΗά 
Das Impulsreferat „Digitale Wirtschaft kann 
Europa aus der Krise führen -  Wir sind 
besser. Aber wir müssen auch daran 
glauben.“ hielt der Präsident von IT Business 
and Research in Europe (ITBeurope) und 
Gründungsmitglied des Verbandes Content 
Industries Günther Krumpak.  
 
Link Original-Foto: 
http://fotodienst.at/view.mc?id=81712 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 

α9ǳǊƻǇŀ Ƴǳǎǎ ǎŜƛƴŜ klugen Köpfe behalten  - 
пл҈ ŀƭƭŜǊ ƛƴ ŘŜƴ ¦{! ǘŅǘƛƎŜƴ CƻǊǎŎƘŜǊ ǎƛƴŘ !ǳǎƭŅƴŘŜǊΣ Ȋǳ ƘƻƘŜƳ !ƴǘŜƛƭ 9ǳǊƻǇŅŜǊά 
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Anschließend wurden die o.g. Zukunftsprojekte 
des Verbandes Content Industries im jeweils 
5min-Takt präsentiert. Durch die Veranstaltung 
führte Barbara Roth M.A., Geschäftsführerin 
von „Roth und gross OG“ - Agentur für 
Marketingkommunikation und Mitglied des 
Verbandes Content Industries.  
 
Link Original-Foto: 
http://fotodienst.at/view.mc?id=81693 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
 
GET-TOGETHER 

„Vienna Content Event 2009“ war auch ein     
Get-together für die rund 120 Besucher aus den 
Bereichen IKT und Kreativwirtschaft, von 
Internationalisierungsplattformen, Kompetenz-
zentren, Forschungseinrichtungen und für 
Vertreter aus Politik und Medien.  Die 
Veranstaltung erfolgte in Kooperation mit der 
Fachgruppe Unternehmensberatung und 
Informationstechnologie (UBIT) der 
Wirtschaftskammer Wien, Vienna IT Enterprises 
(VITE) und Stadt Wien  
 

Link Original-Foto: http://fotodienst.at/view.mc?id=81721 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
TOUCHSCREEN-TERMINAL 
Im Rahmenprogramm präsentiert das Unternehmen 
Blackbetty Mobilmedia ihren Touchscreen-Terminal. 
Das Terminal lässt sich mit beliebig vielen mobilen 
Inhalten bespielen und erlaubt es den Gästen interaktiv 
und nach freier Wahl Applikationen via Bluetooth auf 
das persönliche Handy zu holen. 
 

Link Original-Foto:  
http://fotodienst.at/view.mc?id=81770 

Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
 
PROGRAMMINFO MIT QR-CODE 
Programmablauf samt detailierten Infos erfolgt für alle 120 Besucher von „Vienna 
Content Event 2009“ innovativ - via QR-Code Generator. QR-Code steht für Quick-
Response-Code, ein in Japan sehr verbreiteter zweidimensionaler Code. Viele 
Mobiltelefone mit eingebauter Kamera können den Code lesen. Der QR-Code 
wurde 1994 von Denso (Japan) entwickelt. Er ist quadratisch und anhand seiner 
Suchhilfen, ineinander geschachtelte helle und dunkle Quadrate in drei Ecken, leicht 
zu erkennen. 
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ZUKUNFTSPROJEKTE FÜR DIGITALE WIRTSCHAFT DES VERBANDES CONTENT IDUSTRIES 

¶ Bücher der Zukunft ς mobilebooks 
Jörg Hotter, GF blackbetty mobilmedia 

¶ Hollywood 2.0 in der Breitbandmetropole Wien ς Hercules Filmnetwork 
Roman A. Tolic, GF Tolikas Media Company 

¶ Micro Advertising  
Mario Ljevar Msc., GF Living Interactice Labs GmbH 

¶ interaktives Grätzel TV 
Peter Kremmel, GF 1AA Project Management 

¶ e-Taxi 
Dusan Uzelac, GF Uzelac KG / Diamond Age GmbH 

¶ Easy Mobile Tagging             
Mag. Wolfgang Brunner, Diamond Age GmbH 

¶ M@RS - das digitale Archiv der Zukunft 
DI Peter M. Hofer, GF mediamid digital services GmbH 

¶ Gourmet Suche - Intuitive Suchen für komplexe Datenbestände am Bsp. Rezeptdatenbank 
Mag. (FH) Chris Budgen, diamond:dogs Group 

¶ access.see.be. - Umsetzung von barrierefreien Rich Internet Applications mit WAI-ARIA 
Alexander Gewessler, M.Sc., diamond:dogs Group 

 
VERBAND CONTENT INDUSTRIES  
Der Verband will die entstehende 
Breitbandinfrastruktur in Wien mit 
innovativen und wirtschaftlich 
verwertbaren Inhalten, Diensten und 
Anwendungen versorgen. Der 
Verband ist positioniert in der 
Marktnische zwischen IKT und 
Kreativwirtschaft. Der Fokus liegt auf 
der Entwicklung innovativer 
Content-Anwendungen und ihrer 
Internationalisierung. Wien fungiert 
dabei als Feasibility-Standort mit 
dem Ziel, Wien als "Vienna Content 
±ŀƭƭŜȅά in Anlehnung an das 
innovative Silicon Valley in 
Kalifornien zu etablieren. Der 
Verband organisiert u.a. die 
Veranstaltungsreihe „Vienna Content 
Event“ und ist die zentrale 
Informations- und Kommunikationsdrehscheibe für den Wiener Content Markt.  
Link Original-Foto: http://fotodienst.at/view.mc?id=81780 
Fotografin: Anna Rauchenberger 
 
KONTAKT  
Verband Content Industries - Verein zur Unterstützung, Erforschung und Vernetzung österreichischer 
und internationaler Inhalte und Anwendungen in der Breitbandkommunikation (ZVR 383827238), 
Business Research Center (BRC), ATU62726688, Meldemannstraße 18, A-1200 Wien 
T +43 1/ 403 26 62 – 0, F +43 1/ 403 26 62 – 22, M +43 676 75 64 122 
E info@contentindustries.at  W www.contentindustries.at 
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